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Gemeinschaftsgetragene Landwirtschaft



Die Grundprinzipien des Biotops

• Reduzierung der Lebensmittelverschwendung

• Einsparung von Verpackungsmüll

• Reduzierung des CO2 Fußabdrucks

• Nützlingsförderung/Biodiversität

• Transparente Strukturen

• Stärkung von regionalen Strukturen

• Solidarität 



Von der Idee zur Gärtnerei

• Anfang 2015 – Testlauf.
• Ende 2015 – Genossenschaftsgründung.
• 2016 - erstes Jahr mit komplett eigenständigem Anbau – Flächen in Letten und 

Waakirchen.
• 2017 – Suche nach eigenem Standort, möglichst nähe Bad Tölz/Lenggries
• Mitte 2017 – Standort gefunden: Detailplanungen für eigene Gärtnerei. 

Generalversammlung beschließt Finanzierungskonzept – Einläuten der ersten 
Finanzierungsrunde.

• Anfang 2018 – Finanzierungsrunde erfolgreich – Aufbau der eigenen Biotop 
Gärtnerei.

• Mitte 2020 – Gärtnereiaufbau mit 6 Gewächshäusern abgeschlossen – Ziel von 
450 Mitgliedshaushalten erreicht.



Die neue Biotop Gärtnerei



Die neue Biotop Gärtnerei









Kommunikation und Information

+ mind. zwei Rezepte/Wochenbladdl



Kommunikation und Information

../../../Intern - Mitgliederarbeit/Wochenbladdl/6_Regionale Erzeuger - unsere Favouriten/_done/Der Zwickerhof.pdf


„Erfolgsfaktoren“

Kommunikation Erzeuger – Verbraucher

Einbindung: Vom Verbraucher zum Mitgestalter

Teilhabe: Vom Verbraucher zum Mitbesitzer

Transparenz und Vertrauen

Konsequenz

Authentizität und Überzeugung



Ausblick: Biotop-Visionsprozess

• Basis: Genossenschaft mit 450 Haushalten (ca.2,5 Personen/Haushalt) + 200 
Fördermitglieder = über 1000 Menschen beteiligt.

• 2020 hat gezeigt wie wichtig und stabil gemeinschaftsgetragene Strukturen in 
einer Krise sein können. 

=> ab Winter 2020/21: Weiterentwicklungsprozess mit enger Einbindung der 
Mitglieder



Ausgangslage:

• Konflikt zwischen Anspruch/Wunsch/Notwendigkeit und 
Finanzierungsbasis (Ernteanteilsbeitrag).

• Genossenschaft (kein gemeinnütziger Status) kann keine 
Spendenbescheinigungen ausstellen + für viele Programme nicht 
förderfähig.

Herausforderung Bildungsarbeit
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